
 
4. Änderungssatzung zur 

Satzung des Wasserverbandes Burg 
 
 
Auf der Grundlage der §§ 2, 6, 7, 8, 9, 14 und 16 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit 

(GKG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.1998 (GVBl. LSA S. 81), zuletzt geändert 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16.05.2024 (GVBl. LSA S. 128) und den §§ 8, 9, 10, 36, 43, 99 des 

Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 

16.05.2024 (GVBl. LSA S. 128, 132), hat die Verbandsversammlung des Wasserverbandes Burg in ihrer 

Verbandsversammlung am 2. April 2025 folgende 4. Änderungssatzung zur Satzung des 

Wasserverbandes Burg vom 19. Dezember 2011 beschlossen. 

 

I. Sachliche Änderungen 

 

§ 1 

§ 15 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst: 

Wird im Rahmen der Aufgabenerfüllung des Verbandes die Übernahme und Tilgung besonderer 

Verbindlichkeiten zugunsten einzelner Verbandsmitglieder erforderlich oder einzelnen 

Verbandsmitgliedern wird durch die Aufgabenwahrnehmung ein besonderer Vorteil vermittelt, kann 

der Verband von den einzelnen Verbandsmitgliedern eine besondere Umlage erheben. Die besondere 

Umlage muss in einem angemessenen Verhältnis zu den Leistungen des Verbandes für sein 

Verbandsmitglied stehen. 

 

II. Inkrafttreten 

§ 2 

Diese 4. Änderungssatzung der Verbandssatzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung 

im Amtsblatt Jerichower Land in Kraft. 

 

Burg, 02. April 2025 

 

gez. Mario Schmidt 
Verbandsgeschäftsführer 


